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DIE ERSTE BLÜTE 
DER VERDIESELUNG

Ab 1932 beschaffte die Deutsche Reichsbahn in 
großer Zahl vierachsige Verbrennungstriebwagen 

für den Einsatz auf Haupt- und Nebenstrecken 
sowie zweiachsige Fahrzeuge für den Neben-

bahndienst. Alle Typen werden in Wort und Bild 
vorgestellt, Fahrzeugskizzen verdeutlichen die Bau-

artunterschiede. Ein ausgesprochen spannendes 
Kapitel deutscher Eisenbahngeschichte.
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JETZT IN IHRER BUCHHANDLUNG VOR ORT
ODER DIREKT UNTER WWW.VGBAHN.SHOP
Mit einer Direktbestellung im Verlag oder dem Kauf im Buchhandel unterstützen
Sie sowohl Verlage und Autoren als auch Ihren Buchhändler vor Ort.
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Digitalisierung
Segen und Fluch der

Digitalisierung ist ein Segen, wenn sie dazu dient, das Leben der 
Menschen einfacher und unkomplizierter zu machen. Doch was 
einfach ist, liegt immer auch im Auge des Betrachters. Der eine 

mag es einfach finden, vom Sofa aus eine Fahrkarte nach Bremen,  
Bingen oder Berchtesgaden buchen zu können, ohne dabei die Pantof-
feln oder die Jogginghose ausziehen zu müssen. Für den anderen ist es 
dagegen einfacher, an einen Fahrkartenschalter zu gehen, wo man sich 
nicht mit Apps oder Eingabemasken auseinandersetzen muss. 

Doch die Versuche, Menschen durch Zwangsdigitalisierung zu beglü-
cken, werden mit jedem Jahr aufdringlicher. Im März legte das von der 
FDP geführte Verkehrsministerium (das auch das Digitalministerium 
ist) dem Bundesrat einen Entwurf für eine Neufassung der Eisenbahn-
Verkehrsordnung vor. „Die Verpflichtung zur Zahlung des erhöhten 
Beförderungsentgelts entfällt, wenn der Reisende vor Beginn der Fahrt 
keinen Fahrausweis erwerben konnte“, heißt es dort seit vielen Jahren 
im § 6, der regelt, dass man auch ohne Fahrkarte den Zug besteigen 
kann, wenn der Fahrkartenschalter geschlossen oder der Automat 
 kaputt ist. Nun sollte ein weiterer Satz hinzukommen: „… wenn für den 
Reisenden keine Möglichkeit bestanden hat, 
online einen Fahrausweis über das Telefon, das 
Internet oder jede andere in weitem Umfang 
verfügbare  Informationstechnik zu erwerben.“ 

Aber – wann genau hat man denn „keine Mög-
lichkeit“ dazu? Die meisten Verkehrsunterneh-
men bieten mittlerweile diesen Service an – 
und das ist auch gut so! –, aber nicht jeder besitzt ein Smartphone, und 
es lassen sich auch nicht auf jedem Smartphone ohne weiteres Tickets 
erwerben. Werde ich zum Schwarzfahrer, wenn ich kein Konto bei Goo-
gle oder Apple habe und die App des Verkehrsverbundes darum nicht 
installieren kann? Und was ist mit Menschen, die ihr Smartphone nur 
sporadisch benutzen und bei denen deswegen häufiger der Akku leer 
ist? Fragen über Fragen, über die sich nicht nur zahlreiche Eisenbahn-
freunde den Kopf zerbrachen – auch der Bundesrat war, wie man hinter 
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vorgehaltener Hand hörte, ratlos. Die Erläuterungen zum Entwurf 
hatte das Verkehrsministerium denkbar knapp gehalten: Mit den Än-
derungen setze man nur die EU-Richtlinie 2021/782 um. Doch für den 
ominösen Satz findet sich in dem EU-Papier keine Entsprechung. Der 
Bundesrat lehnte die Änderung schließlich in diesem Punkt ab. Die 
Frage, wie der Satz genau zu verstehen ist, blieb jedoch unbeantwor-
tet: Auch die Pressestelle des Verkehrsministeriums sah sich trotz 

mehrfacher Nachfragen nicht imstande, die Be-
deutung und die rechtlichen Konsequenzen 
konkret zu erläutern. 

Am 23. Mai feierte das Grundgesetz seinen  
74. Geburtstag. Aus diesem Anlass schrieb der 
Jurist und Autor Heribert Prantl: „Ich würde dem 
Grundgesetz gern ein 

neues Grundrecht schenken (…) das Grundrecht 
auf ein analoges Leben.“ Veröffentlicht wurde 
der Text digital – in Prantls Newsletter bei der 
Süddeutschen Zeitung. Nein, das ist kein Wider-
spruch. Denn Digitalisierung ist wirklich ein Se-
gen – solange man ein Auge darauf hat, dass sie 
sich nicht zum Fluch entwickelt. 
 Max Voigtmann, Redakteur

Nicht jeder hat die technische Möglichkeit, 
Fahrkarten digital zu kaufen Max Voigtmann

Ein EVO-Entwurf des  
Verkehrsministeriums 
wirft Fragen auf, die 
unbeantwortet bleiben
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ten im Freigelände auf moderne Güterwagen
konzepte und neue Entwicklungen im 
Lokomotivbereich für den Güterverkehr. Dabei 
wird weiterhin an der Verbesserung von Güter
wagen gearbeitet, über Leichtbau, optimierte 
Drehgestelle und Radsätze bis hin zur elek
tronisch gesteuerten Bremse und der auto
matischen Kupplung sowie TelematikAn
wendungen und Sensorik zur Überwachung 
verschiedener Funktionen. 

Dual-Antriebe und Multisystemloks
Fünf Lokomotiven waren 2023 im Außengelän
de zu besichtigen. Europas größter Waggonver
mieter VTG präsentierte die StadlerEuroDual 
2159 222 seines Eisenbahnverkehrsunterneh
mens Retrack als Beispiel für seine leistungs
starke Fahrzeugflotte mit Elektro und Diesel
antrieb. Die Vectron Dual Mode (VDM) 248 019 

Nach vier Jahren pandemiebedingter  
Pause traf sich die Fachwelt vom 9. bis 
12. Mai 2023 wieder bei der transport 

logistic in München. Die Messe, die seit 1978 
alle zwei Jahre stattfindet, gilt in der Logistik
branche mit Spediteuren, Verkehrsunterneh
men und dem Luftfahrt und Schifffahrtsbe
reich als führende Plattform. Mit rund 2.300 
Ausstellern aus 67 Ländern präsentierten sich 
in diesem Jahr wieder ähnlich viele Unterneh
men wie zuletzt 2019 auf 127.000 Quadratme
tern Fläche in zehn Hallen sowie dem Freigelän
de mit Gleisanschluss. Etwa 60 Prozent der 
Aussteller kamen aus dem Ausland. Das Fazit 
der Messe München fiel nach vier Tagen positiv 
aus: 75.000 Besucher aus 120 Ländern hatten 
das „Zentrum der Logistikindustrie“ besucht. 
Der Anteil internationaler Besucher lag mit über 
50 Prozent dabei so hoch wie noch nie zuvor. 

Auch für die Bahnbranche ist die transport lo
gistic kein unwichtiger Treff. Zahlreiche Bahn
unternehmen betreiben Messestände in den 
Hallen, es wird genetworkt, getagt und manch
mal wird sogar mit ein bisschen Stolz ein Ver

tragsabschluss verkündet. Bekannt und beliebt 
ist die Fahrzeugausstellung auf der Außenflä
che der Messe in MünchenRiem. Im Gegen
satz zur jeweils ein Jahr versetzt stattfindenden 
Verkehrstechnikmesse InnoTrans in Berlin kon
zentrieren sich die Aussteller bei den Expona

 Messe transport logistic 2023 in München

Dual-Lokomotiven 
Netzwerken, tagen, präsentieren, Verträge abschließen: Logistiker und Verkehrs-
unternehmen fanden Mitte Mai 2023 wieder zur Messe transport logistic in  
München zusammen. Auch die Bahnbranche war vor Ort. Eine kleine, aber feine 
Fahrzeugausstellung bot Einblicke in die Zukunft des Schienengüterverkehrs 

und innovative Güterwagen

Ein Blickfang der Fahrzeugausstellung auf der 
transport logistic 2023 ist die Eurodual 2159 222 
von Retrack mit Elektro- und Dieselantrieb.  
21 Aussteller aus der Bahnbranche präsentierten 
ihre Exponate im Freibereich der Messe, darunter 
DB Cargo, VTG und Wascosa  Bernd Piplak

75.000 Besucher aus  
120 Ländern waren  
Gast im „Zentrum der 
Logistikindustrie“ 
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von Siemens ist ebenso elektrisch und mit Die
selmotor unterwegs, aber die erste Lok mit 
Funkfernsteuerung dieser Baureihe. Mit der Zu
lassung dieser Betriebsart rechnet Siemens im 
Jahre 2024. Dann wird voraussichtlich auch rund 
die Hälfte der bereits im Einsatz befindlichen 
Flotte damit nachgerüstet. Neben Aufträgen 
von privaten Bahnunternehmen läuft in Mün
chenAllach derzeit auch die Produktion der 
„VDM light“ als Baureihe 249 für DB Cargo mit 
kleinerem Dieselmotor. Für 2026 werden VDM
Lokomotiven für DB Fernverkehr erwartet, die 
dann ICZüge auf nicht elektrifizierten Strecken 
wie zum Beispiel nach Westerland oder Oberst

dorf ziehen sollen. Mit der 248 500 soll zuvor die 
für diese Variante notwendige Zugheizung zu
gelassen werden. 

Vertragsabschlüsse auf der Messe
Weiteres Exponat von Siemens war der Vectron 
193 968 in der Version als Multisystemlok (MS), 
die sich noch im weißen Auslieferungsdesign 
mit Werbeaufschriften präsentierte. Die Zulas
sung der Lok ist neben Deutschland, Österreich 
und Italien in weiteren neun Ländern, vor allem 
in Ost und Südosteuropa geplant. Während der 
Messe schlossen die TX Logistik AG und Sie
mens einen Vertrag zur Lieferung von 40 Vec

tron MS zuzüglich einer Option über weitere  
25 MS oder ACLokomotiven inklusive der War
tung als „FullServiceVertrag“ über 15 Jahre. Die 
Auslieferung soll zwischen September 2024 und 
Dezember 2025 erfolgen. Haupteinsatzgebiet 
wird der RheinAlpenKorridor sein. Dafür er
halten die Loks die nationalen Zugsicherungs
systeme für Deutschland, Österreich, Schweiz, 
die Niederlande und Italien.

Auf dem Stand von DB Cargo unterstrich der 
seit 2020 im Einsatz befindliche MSVectron 
193 560 das Motto „Güter gehören auf die 
Schiene“. Daneben warb die TRAXX F140 MS 

Moderne Güterwagenkonzepte domi- 
nieren die Ausstellungsfläche auf dem Frei- 

gelände der transport logistic Jürgen Hörstel

Tatravagónka präsentiert in München den Laados-Transport-
wagen, der mit einer Ladelänge von über 41 Metern für den 
Transport von neuen Lkw-Zugmaschinen optimiert ist Jürgen Hörstel
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Mehrere Hersteller und Waggonvermieter, da
runter auch VTG mit ihrem Tragwagen der Bau
art Sdggmrss, bieten inzwischen eine spezielle 
Sensorik für Wagen des Kombinierten Verkehrs 
(KV) an, die die korrekte Sicherung der Auf
lieger, vor allem die feste Verriegelung des Auf
liegers mit dem Taschenwagen am sogenann
ten Königszapfen gewährleisten. Hintergrund 
sind Empfehlungen der Eisenbahnagentur der 
Europäischen Union (ERA) nach einem schwe
ren Unfall Anfang 2019 auf der dänischen Belt
brücke, bei dem ein verladener LkwSattel
anhänger heruntergekippt und mit einem 

LkwZugmaschinen optimieren. Lauffähig ist 
der Wagen für 100 bzw. 120 km/h. Das Eigenge
wicht beträgt 35,6 Tonnen. Noch etwas schnel
ler ist der 30,41 Meter lange Tragwagen der Bau
art Sggmrss 92´ mit bis zu 140 km/h, der 
schnellste Intermodalwagen in Europa. Der 
sechsachsige Tragwagen der Bauart Sdggmrss 
für MFD Rail ist der erste mit wagenintegrier
tem Korb für nicht kranbare Sattelauflieger. Der 
34,2 Meter lange Wagen kann beladen 100 
km/h schnell fahren, leer mit 120 km/h, und ist 
neben der Normalspur auch für die Spurweite 
1.668 mm lieferbar. 

484 004 (Baujahr 2004) mit neuer Seitenfolie
rung „Wartung mit Durchblick“ für die Fahr
zeuginstandhaltung und die Werkstätten von 
SBB Cargo.

Güterwagen: länger, schneller, 
effizienter und sicherer
Der slowakische Güterwagenhersteller Tatrava
gónka machte in München gleich mit mehreren 
Wagen auf sich aufmerksam. Der dreiteilige 
Transportwagen des Typen „Laados“ verfügt 
über eine Ladelänge von über 41 Metern und 
kann damit vor allem den Transport von neuen 

Digitale Automatische Kupplung

Neuer Prototyp in München präsentiert

Die Digitale Automatische Kupplung 
(DAK) hat ihre Praxistauglichkeit unter 

Beweis gestellt. Diese positive Botschaft 
vermeldete das Konsortium DAC4EU am 5. 
Mai 2023 bei einer Präsentation vor Abge
ordneten des Europäischen Parlaments. An 
dem Konsortium sind neben DB Cargo 
auch SBB Cargo und Rail Cargo Austria so
wie die Wagenhalter Ermewa, GATX Rail 
Europe und VTG beteiligt. Die erste Test
runde, unter anderem mit Versuchen unter 
schwierigen klimatischen Bedingungen in 
Skandinavien, ist inzwischen abgeschlos
sen. Von den bisher untersuchten DAK sind 
zwei ScharfenbergVarianten in die engere 
Wahl gekommen. Die Tests haben jedoch 
gezeigt, dass für die ursprünglich aus dem 
Personenverkehr stammenden Kupplungs
typen weitere Entwicklungen nötig sind, 
um die Ansprüche des Güterverkehrs zu 
erfüllen, zum Beispiel für längere und 
schwerere Züge, auch bei Frost oder sons
tigen Umwelteinflüssen. So soll es eine 
zweite, gegebenenfalls auch noch eine drit
te Testrunde geben. 

Ziel ist eine Kupplung, die sowohl intelli
gente Funktionen enthält, aber auch für 
den harten Bahnbetrieb robust genug ist. 
Beispielsweise hat sich gezeigt, dass die 
bisherigen ScharfenbergBauarten durch 
die zusätzlichen elektrischen Anschlüsse 
eine zu große Bauhöhe erreicht hatten, die 
zum Beispiel bei Autotransportwagen mit 
Überfahrklappen problematisch war. Eine 
entsprechende Lösung wurde in München 
durch die Firma Knorr gezeigt. Grundsätz
lich ist aber die Entwicklung eines Stan
dards, also einer technischen Norm, ge
plant. An der später notwendigen 
Produktion der Kupplungen in hohen 
Stückzahlen sollen dann die geeigneten 
Hersteller beteiligt werden. 

Eine wesentliche Frage bei der DAKEinfüh
rung ist die Wahl der Migrationsstrategie. 
Von neun ursprünglichen Lösungen sind 
inzwischen vier übrig geblieben. Ein großer 
Bereich ist die Umstellung der Ganzzüge, 
mit denen schon etwa 50 Prozent der Ver
kehre abgedeckt werden können. Beim 
Rest geht es um Wagengruppen und Ein

zelwagen. Hier sollen kunden und gutart
spezifisch verschiedene Lösungen zur An
wendung kommen, wie zum Beispiel die 
Pärchenbildung von Wagen mit DAK oder 
der spätere Durchtausch bauartgleicher 
Wagen mit denen aus Ganzzügen. Beim 
Programm „DAC ready“ werden Wagen be
reits bei der normalen Instandhaltung für 
die DAK vorbereitet, sodass dann in der 
heißen Phase (von der DB als „Big Bang“ 
bezeichnet), in der in sehr kurzer Zeit sehr 
viele Wagen umgebaut werden müssen, 
die Umstellung auch in provisorisch errich
teten „PopupWerkstätten“ relativ schnell 
erledigt werden kann (Abbau der Puffer, 
Einbau der Kupplungsköpfe).

Ursprünglich war das Jahr 2030 als Ziel der 
vollständigen Umstellung geplant. Bei ei
ner voraussichtlich sechs Jahre dauernden 
Migrationsphase müsste die Umstellung 
bereits im nächsten Jahr beginnen. Auf
grund der aktuellen Erkenntnisse mit min
destens einer weiteren Testrunde dürfte 
sich die Einführung der DAK jedoch noch 
etwas verschieben.  JHÖ/FD

Der von Knorr-Bremse entwickelte DAK-Pro-
totyp der neusten Generation verfügt über 
flachere Aufbauten. Mehr zu den Unterschie-
den zum Vorgängermodell erläutert Andreas 
Lipka von DB Cargo im Video unter https://
youtu.be/OEfHbwqNJK8  Jürgen Hörstel

Die automatische Rangierkupplung soll in der Übergangsphase 
sowohl mit bereits umgerüsteten als auch mit herkömmlichen 
Waggons kompatibel sein Florian Dürr
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entgegenkommenden Reisezug kolli
diert war. 

VTG präsentierte daneben mit dem Typ 
Uarrs einen längenvariabel baubaren 
Wagen wie aus einem „Baukasten“, der 
zudem mit speziellen Vorrichtungen 
bzw. Paletten für das Ladegut ergänzt 
werden kann. Ein ähnliches Konzept 
stellt auch der sogenannte m2Wagen 
von DB Cargo dar: „multifunktional und 
modular“.

Auf dem Weg zur digitalen 
automatischen Kupplung
Bei DB Cargo war auch ein echtes Zu
kunftsprojekt des europäischen Schie
nenverkehrs zu bewundern: die digitale 
automatische Kupplung (DAK). Die 
DAK verkürzt den Kupplungsvorgang 
massiv und rüstet Güterwagen mit 
durchgehenden Strom und Datenlei
tungen aus. Alle Rangier und Betriebs
läufe im Güterverkehr können so auto
matisiert werden und schneller 
ablaufen. Experten sehen in ihr den ent
scheidenden Hebel, um die Schiene 
gegenüber der Straße wettbewerbsfä
higer zu machen. Entsprechende Aktivi
täten waren bereits auf der Messe 2019 
präsentiert worden. Den aktuellen 
Stand zeigte nun die DB Cargo AG auf 
der Münchner Messe, die an dem The
ma innerhalb der Vereinigung „Euro
pe´s Rail“ mit 250 Experten aus 80 Un
ternehmen und mehr als 30 Ländern 
mit Förderung der EU und des Bundes
verkehrsministeriums intensiv mitar
beitet.  Jürgen Hörstel

Viele Hersteller und 
Waggonvermieter 
bieten inzwischen eine 
spezielle Sensorik für 
Wagen des Kombinier-
ten Verkehrs an, die 
die korrekte Sicherung 
der Auflieger am 
sogenannten Königs-
zapfen gewährleisten 
Jürgen Hörstel

Bei DB Cargo ist ein 
„DryTainer“ von 

Innofreight ausge-
stellt , mit dem 

nässeempfindliche 
Güter transportiert 

werden können 
 Jürgen Hörstel

Bei VTG sind mehrere Wagen-
typen zu besichtigen, darunter 

auch Baukastensysteme für 
unterschiedliche Güter Jürgen Hörstel
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langte nach einer brauchbaren Maschine. 
 Erneut war es Gölsdorf, der mit der Wiener 
Stadtbahnlokomotive R 30 sowie der damit ver-
bundenen Streckenlokomotive R 60 die sinn-

Um 1900 war es für die Eisenbahnen in 
Deutschland offensichtlich, dass man 
auch Lokomotiven für Mittel- und Kurz-

strecken benötigte. Da zunehmend Nebenbah-

nen gebaut wurden, an deren Endbahnhöfen 
keine Drehscheiben vorhanden waren, schien 
die Tenderlokomotive optimal zu sein. Doch 
auch der Stadtschnell- und Regionalverkehr ver-

 Varianten der Baureihe 75 in Vorbild & Modell

Erfolgreiche Lokentwicklung aus

Unter der Baureihe 75 wurden verschiedene Länderbahn-Tenderlokomotiven mit der 
Achsfolge 1’C1’ zusammengefasst, die sich zum Teil bis in die Epoche IV hinein bewährten. 
Wir stellen die Originale sowie die entsprechenden Modellumsetzungen vor 

Länderbahn-Zeiten
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